
IllteUmemblatt zur Saibacher Zeitnna.
Z. 1573. (A) Nr. 8 ^ l .

E r e k u t i v c N c a ! i t ä t c n «L ! z i t a t i o n.
Vou dcm k. k. Kreisgeiichtc Neusladll wird hic>

mit bekauut gemacht:
Es scl über Ansucht» der Frail Aloisia Skodlcr

i>, l'.'lbach. die erclutioe Velsteigcruug der, dem Hr».
Fclir ^llifil) gebörigen. ill der Orlögemcindc Neu-
stadt!, Ortschaft Ncustadtl Hs.-Nr. 90 ^elcgeucu. «ud
Nells. Nr. ^1 einlommenbeil H.iuöhälfte. zur Herein-
brlngung dcr Fordcruug pr. 4W ft. 30 kr. (5M.
samnu Ncbcnvcrbln^lichfcilcn bewilliget worden, zu
welchem Ende drei TagsalZuugcn, und zwar:

die erste auf den 20. J u l i .
„ zweite « ., 24. August,
„ drille „ ,. 28. Sept. I860 .

jebcömal Vormittag um 9 Uhr angeordnet werben.

Diese Rcalilät bcstcht aus einer Hliushälflc nebst
Garlen.

Dieselbe wurde am 27. Februar 1260 cms !Uiti ft.
C. iN. gerichtlich geschäht. mid lrird bei der ersten
und zweiten Velslcigcruugsiagsaftuug nur um oder
iiber diesen Schäl/werth, bei dcr drillen alier ami)
unter dcmsclbeu an deu Meistbietenden hiutangegcbkn
werde».

Die Lizitatiouöbediiignisse, wcnuach jcdcr Lizitaut
ein 1 0 ^ Vadium zu erlegen l,al, so wic das Schciz»
zungsprolololl ulld dcr Grmidbuchscrlrakt köimeu hier»
amlü eingesehen werden.

K. k. KrelSgnicht Neustadt! am 19. Juni 1660.
Nr. 98.1.

A l l m e r k l l n g . Zur ersten Feilbiltlma. ist kein ttanf.
lustiger crsci'l'eücn.

K. Preisger icht Neustadt! am 24. Jul i 1860.

Z. 1374. (3) ^ " Nr. !i790.
E d i k t .

V^'N dem k. k. sl.idt dlless. Vezirkögerichle zu
Ncustlidrl wird im ?lachl'lu>^c zu dem dic^erichilichlü
Editte uom 10. Mai 1860. Z.3K04. lielreff^ild dic
sxcknliue Icilliletun^ dcr, dc,n Franz Ienilsch von
Kerudorf gelnni^eu Realität bedeutet. daL die elsle und
zweile nuf den 28. Jul i und 27. August l. I . am^.
ordiielc Feilliictunssötagsatumg für abschatten rzslärl
wurde, und daß es bei der d r i l ln auf den 27. Sep«
tcmber l. I , angeordnet?» Tagsat^nn^ mit dcm vcrigcn
Änhangc sein Verbleiben habe.

K. k. städt. beleg Vezilksgcricht. Neustadt! am.
2 ^ I u I i I860.

Z 7 N ' 7 ö . (2) " " ^ Nr. l!743.
E d i k t .

Vou dem k. l . städt. beleg. Vczirlvgerichte zu
Neustadt! wird im Nachhange zum dießgcrichllichcn
Edikte vom 4. Mal d. I , ,Z . 3119, hiemit kund gemacht:
daß die erckntiuc Verän^erilng dcr Hr>inz Icniisch'-
scheu N'caliläl in Kcrudorf auf Ausuchen dcö Erclu^
lionöführrlö Johann Dullcr sistirt wurde.

ss. k. städt. deleg, Bezirksgericht Ncnstadll, am

^ 2 0 . Ju l i I860.

Z. l 0Z9? ( l 0) ^

Hollgwa,/o HÄlicl
Ei»e g'^ße ^luzahl M.üschci, aus allen N^tio,

,,en köinn'li die Tugenden dirscS »noci^Isichücheii Medi-
tamelM'S b^eugcü u»d im i)ioihfalle beweisen , das; dliich
desse» Gebrauch all.',» ihl' siech«,-Hö,,,^. ,,„h ^ ^ ^,^^.
ken Glieder wieder vollkommen gehM irordei, sind, nach-
dem sie vo! her vergeblich audei e Bihalidluiigei! gebaucht
hatten. Man kau» sich von diesen fast unglaublichen
Kuieti durch das 5,'cse,! dei- Zeitungen übei^'ligcn, welche
t^,!ich seit mehreien Iah»'» das Publikum davoi, u».-
ipNlchte». Die meisten Fälle scheinen so ausie,ordent-
lich, dast die ss'öszte» Aerzle daiubcr i,i E>stalü^„
gerathe» sind. Wie vlele Personen hab.u mir Hilfe
dieses souverälN'N Heilmiltels den Geoiauch ihrer ?lr,nc
und Beine wieder erlüügt, nach langem Aufenthalte
in den Spitälern, wo sie dci- Amputalion schon cut
gl>ge»snhen, um sich einer schmerzlichen Operation zu
entgehen, wurden durch den Gebrauch dieses unschätzbaren
Medikamentes vollkommen geheilt. Mehrere lüncr ihnen
habe», im Ergüsse ihrer Erkenntlichkeit, diese wohlthä-
tigen Resultate r>or dem Lordmayor und andeicn obiia/
keitlichtn Personen von London uuindlich bejiätiget, um
ihren Zeugnissen mehr Glaubwürdigkeit zu verleihen.

Niemand braucht an seinem Zustande, wie arg
er auch zu sein scheint, zu verzweifeln, wenn man nur
Vertrauen genug hatte, dieses Mit tel ernsthaft und
mit der Pehairlichkeit anzuwenden, welche die Natur
des Uebels erfordert; dann würde ma» duS unbestrit-
tenste beste Resultat erreichen und beweisen, daß es
Hemma, für Alle gibt. Die Salbe ist in den folgen^
den Fallen ganz besonders anwendbar:

Anschwellnnyen lc.
„ dei giosien Zehe

Aufgesprungene Hanoc
Bäckers, äl)e
Blaltci n
!i.'ra»d
Dr ü sen e> Weiterung
Erysipelas
Fistel am bauche

» a»> Gesäsie
» a„ den Klippen

Geschwülste
Gicht
Grind
Halltblase:»
Hautk,a,>fheiten i,n Allge-

mei,ien
Hämoichc-iden
Huf, weh
Huhne, auc;e»
Kälte nub Mangel de>

Wär»,e in i>^e„d „ „ „ „
Theile der Extreuntäte»

Krante Brustivarze!,
Krätze

brumme, reiflochtene oder
raricöfe Venen der Fnsie

^«nibago
Nervenzitteru

P u i ^ l "
Rh<'ll!nall'^m»s
<^chliml!,e Füße

„ Brüste .
Lchuierzen des Kopf's

„ des Gesichts
,) an der Seice
„ tci Glider

Schniltwll»de>l
Schorf
Skrofeln
Skorbut
Skolbuiische E,rubl!on
Tic Doulooreur
Venerische Anschwelln»g

„ Fltcke und Ex.
trescenzeu

„ Geschn'üie
,̂ Wunden

Wassersucht

Hauptniedeilage bei Heun S c r r a v a U v , Apo.
theker in T r i e st , und iu L a l b a c h bei Herri, V .
Gaaeubersser , Apotheker jum „goldenen Adler."

Eingesendet.
Zum Trost allrr Icncr, wclchc ihrer Haare ent»

wcder theilweisc odcr gänzlich verlustig, findet s:ch
in der M a r e n h a n d l u l l ^ des H e r r n J o h a n n
K'raschovitz in Laibach ein Mittel, dcsscn Nuf weit
dic Granen unseres Vaterlcmbss überschritten, und
durch tausendfältige Resultate begründet woroen ist.
Es ist dieß die. laiscrl. kö'mgl. prioil. Vteditr i t ta«
Haarwuchs - K r a f t p o m a d c , in Verbindung mit
dem Qriental ischcu /<>aar - und Bar twuchs
Wasser von M. M a l l y aus Wien, das dic Eigen«
ssl'aft dc-sltzt, das Ergrauen und Ausfallen dcr Haare
zu verhindern, den Hnarbodcn zu starken, den Nach-
wuchs zu l'rfördcrn :>nd dcu Haaren eine schöne dunkle
Färbung mitzutyeilcn. Dic besten Erfolge sahen wir
au Kahlköpfigen, — dic es entweder in Fl'Igc hohen
Alters oder eincs sich dahin abgelagerten jlranlheit»
stoffcö wurden, — als sie schon nach mehnvöcheutli'
chcul Gcbra»:chc mit srisch entsprofsonenl reichlichen
Haare sich zeigten, ja selbst Dame«, dic damit riuen
Versuch machten, entfernten bald dic unnatürlichen
Zierden des Haarkünstlers, und geben jetzt mit unge-
fä'lschtcm Haare Zeugniß uon dcr außcrordcutlichcn
itraft dieses Haarwuchsmittels; nicht zu gedenken
mauchcr jungen Mäuncr, dic ihren schönen Volllmrt
blcscm cmzigc» Mittel verdanken.

'̂"' ' Die Vorlesungen
an der

beginnen mit ». Qktober «8«».
Ferdinand Mahr,

Direktor.

Z. 983. ( i l )

Steyrischer KVäutersaft
^ i t^K-" sür Prusileidende, " U ^ H
! dic Flaschc ü » » kr. öst. Währ. ;

! M , l 5 k e l - u n i l R e r » e n E s s e » z ,
dic Flaschc n z fi. öst. Währg.; 5

Dr. klomdkoli'8
! N3 N l ^ t̂ 2 m? »̂ n 75 sf? ^^ M ̂ ^ N

dic Flaschc n ^ H kr. östcrr. Währg.;

Dr. Brunn s

die Flaschc -> »j4 kr. öst. Mährg., '
sind stets echt und l n bester Q u a l i t ä t vorräthig l>ci Hrn. .?««,. li«<>«»<>I i „ L a i b ach;

Apotheker ^ n , » z in S t e i n ; Apotheker « « « n e l l Q « in G u r k f c l d . l

Z. ll)88.' (9)"

l ^ ^ Um allseitigen Anfragen zu grnlig^n, bb der nach arztlicher Vorschrift bereitete echte

Schneebersr's Kräuter - Allop
bereitö von d i e s> l " h r l g c n frisch gepreßten Krautern zu bekommen sei, so erlauben sich die Ge-
fertigten hicmit öffcütlich bekannt zu machen, dasi dcr von ihnen erzengte CchncebergS Kräuter'Allop
bcreitö allgemein von d i es j äh r i gen fr isch ssepresiten K r ä u t e r n versendet wird und auch in
allen Depositoricn frisch zu bekomme» sci.

F ranz W i l h e l m , Apotheker in Ncunkirchcn, und J u l i u s V i t t n e r , Apotheker i» Gloggnitz.
Dlr ^«««z» ist i,„ snsch.n ZiüNKlde ^i bcfpmmm:

I n L a i b ach bei M ' i l l » ^ z » , H«lK^<.l>, Apotheker ^zum goldenen Hirschen« am Maricnplah

„ <5>m!md: Il»l,an„ Marocut r i . „ G..rlicld: Fried. Vömc'ieü ^ "
, Wil'pach: Ios. 1i. Dollcu;. „ W.>ra.'diu: I . Halter '
„ Hillach: Aul>rca^ Ierlach. ! „ Aglmn: I . Horac/ek

^reis pr. Flaschc s.numt Gebrauchsanweisung fi. l . Hf t ^ ^

Die bewährten Hnhnerangenpftaster
von bü!! f. f. Obnaijtc Schmidt. PrciH pcr Schachtn 2!l kr. ö. W.



4NN

__ Eingescndet.
Nach und nach fängt mau auch bci »ils an. den Zähnen

jene Äujmerfsamfeit zu N'ldmcli. de>cl> diesclblN in so holüm
Gradt l'cdürftn. dünnt dcr Mensch vc>t Lcid^l und Unaunchm-
lichk'iten bewahrt werde Kcin ^»idcn ist >chmir;haster als
Zahnweh; sclbst die schein- Hclc'a mit schlechlcn Iahnc», nud
i» ß.lge dessen mit übelricchtüd,,!, ^ l>e»l. Nürdc ohne Frci.r
geblltbtn ssin. und jrncr aus dcr Geschichte brannte Vliniftcr,
den dcr jungü zur Herrschaft a/langte Fürst i» Ruhestand ver-
setzte, weil ihn dir schlechtm Z^huc dcs griiftn Staatsmanns
unangcnchin bcrührtcu. wäre nicht ^cdr^chcncn Herons g.stl'll'!!!.
Von nichts also gilt der bekannte S a h : ^ ^ < n c l / i l « «ü^ta sc^o
me«lcina ^ « ^ a t « / - " so f-l ir, alS Vl'ü d,n Zähucn.

Bci dcm gtlingstc» Vrstheincil eill.s Zalnlndens wcnde
mau also:

Popps 2lnatherin-Mundwaffer
an, und man isl g>schüft vor den nachchnlig«» Folgen, die
Pftichtversäuninl!) g»gen ftmc eigenc Pcrson sü r,t mit slch führt.
„Ächt auf sich selbst habcn" isl die eiste Ncg.'l, wi l l man über-
haupt gesund blliden, und besrnderö gilt diest uvn dcn Zähncu.
sllle Kranttieiten werden mehr deachtet als das Zahnweh, und
doch ist diefcS nicht nur die lästigste K^aulhett, weil sie (5incn
«ft so lang« verfolgt, als man lebt. sondern auch dit unange-
nehmste. Gewöynlich denkt man erst darau, welche Rolle die
Zähne in unserer Kranlheitsgeschichtc ft'icl,», wenn — sie Hinem
wehlhun und man sie reißen lassen mii^. Dann ist es aber zu
spät, dann hilft n u r , i n radikales M i t t e l , das Ulbel muß mit
der W u r z e l heraus.

Obwohl nun P o p p ' s A n a t h e r i n - M u ndwc, ssc r fast
in jcdem größeren Hanshalt in Nnwendung ist. ,o wellen wir
doch jene. renen es noch nicht belanut ist. auf die Wirksamkeit
desselben aufmerksam machen. <5s ist dieß das vortrefflichste
Ül i i l l l l , fline Zähne gesund zu erhaltcn, vor Leiren zu bewahre»,
«nd selbst wenn das Uebel schon vorgeschritten ist, demselben
Hinhalt zu thun. Es dient zur Reinigung dcr Zähne überhaupt,
selbst i» denjenigen Fällen, wo bereits der Weinstein sich abzu-
lagern beginnt, es gibt den Zähnen ihre schone, natürliche
Farbe wieder, bewährt sich auch in Rein rhaltung lünstlicher
Zähne; eS bcschwich!igt die Schmerzen hohler und braidigcr
Zähne und hellt im Beginne des Knochenfraßes; es heilt schw.nn-
mia.es Zahnfleisch, festet lock.rsitzend« Zähne und ist ein sicheres
Hellmiltel bei leicht blutendem Zahnfleisch, ( is lcwählt sich
ferner ge.ien Fäulniß i», Z^hnsicischc b<l rheumatischen Schm.r-
zen, und ist endlich übevaus schätzmswcrth in Glhalluüg dc3
Wolilgeruchs des Atl,cm^. so wie iu Hebung uud Entfernung
eineS vorhandenen übelrilchenden ?lthems.

Der Er fo lg, d.ssc» sich das Anatherin ? Mundwasser des
Herrn P o p v erf'eut, bewährt sich nichl nur durch die große
Verbreitung des Heilmittels, sondern auch d^rch die schmeichel-
hafte» Vriefc, die an ihn aus diesem Anlaß gerichtet winden.
W i r finden darunter Zeuaniffc der Frau Fiirsti» W e r h a ^ , der
Fra» Gräfin Fries, des Landgrafen ,u Fiirsienbelg, des Baren
Pcieira, der Doktoren Oppol<«r, Heller, Brantc», Ritter v.
Schaffet u. s. w.

Z. 89«."^?4)^ ^

Kundmachung.
Wcgen meiner Aufenthaltsrer-

änderung bin ich gesonnen, meine
Häuser Nr . 78 und 79 in der S t .
Peters-Vorstadt und Nr. 8 in der
Kapuziner-Borstadt nebst den dazu
gehörigen Wirtschaftsgebäuden und
den Grundstücken sogleich gegen an-
nehmbare Bedingnissc zu verkaufen.

Das Nähere ertheile ich mündlich
oder schriftlich.

Fi'tiiiziska Seytlcl
Franziölauergasse Nr. 3.

Z. !380. (3)

Ein Mädchen, welches in der
deutschen und französischen Sprache
gründl. Unterricht ertheilt, wünscht
hier oder auf dem Lande bei einer
achtbaren Familie einzutreten.

Nähre Auskunft im Institut des
Fräuleins pctritsch.

Z. 263. l>4)

Die k. k. landesbef. Wäschwaren-Fabrik.
des F. A . Dattelzweig zu Klattau in Böhmen

beehrt sich hiermit anzuzeigen, daß sie die H a u p t . N ied er l a g e für ssrain bei Herrn A l b e r t T r i n k e r
in Laibach am Hauplplaye Nr. 239 errichtet hat. wo bereits ei»e kedtMellde Sendung in Herren-. Da«
men. lläld ttinderwäsche angelangt ist. welche zn dcn Or ig inal , Fabriks« Preisen uerlanft wild.

Auch hal'e ich mich dn>ch meinen großen Absah und bei Nmwechslung von Cono. »Mnnze in öslerr.
Währung bewogen gefunden. lheilweise die Preise zu ermäßigen, so dap ich jei>cr Konkurrenz die Spitze
zu dielen in dcr Lage bin und mich dlßhalb der Hoffnung hingebe. meine I'. ' l . Abnehmer iu jeder Hin»
slcht zu befriedigen. VcsonderS hebe ich hinsichtlich der Prciswnrdigkcit hervor:

Ocsterr. Währung.
Vannnvol!«Herren» Hcmdcn von st. — 92 bis fi. 2.—

,, farbig und a/slickt von « 1 . — ^ ^ 3,LN
VaumwoU'Damen «HclMcu von „ 1.20 „ » 2..^l)
Echte iieincu» Herren.Hemden uon « 2.60 „ ^ 8.40

« « Damm» Htinden von „ 2.40 „ ,, l i . l l )
Paumwoll Galticn dculsch u.ungar. « —.7i^ ^ „—.9.'!
deinen. Gatt i ln « » von ̂  1.^0 ^ .. 2.10
Damen. Corsellen von ,, 2.20 » ̂  3.80
DanleN'Schlafhanbcn von » —.33 >> »—.80
Weißc H.' gefärbte Sommer-

Pique > Dccken von » 4.50 „ ^ 8.—
Abgenähte Vaumwoll» ö< Seiden«

bcttdccken « 3. l3 ^ ^^!>.—
^nadcndemben wciLnnd Nlfälbt vou. .—.75 -„ t.l!0

Oesterr. Währung.
Korb - Neifröckc von fi. —.7^ bis ft. l.23
Slahl-Crinolinen von ^ 2.60 „ ^ 4.20
Leinen «Taschentücher von « —.3Ü ^ ^ l.80
VaumwolI<Taschenlncher von ^ —.16 , ,.—.24
LeineN'Handtüchcr von « —.24 „ „—.75
Chemisetten für Herren weiß und

farbig von . —.2i i „ n^-^.^0
Herren ' Vravaten zu ^ — . 1 6 ̂  „ i.—.
Herren. Halskrägen « —.10 « ^—.21
PaumwoU« und Zwirn »Herren«

Socken uon « —.40 „ „ —.7Ü
VanlnwoU» und Zwirn «Damen»

Strümpfe von , —.60 „ ^—.4!»

Eben so werden von mir ganze Ansstatwngcn nach Musler oder Angabe in jedem Quantum in für«
zcslcr Zeit tadellos zum Anfertigen übernommen.

Alle Artikel sind mit Leinen »Zwirn genäht und garaulire für gediegene Arbeit.
l in ssi-o,',. Käufer erhalten eine angemessene Provision und belieben sich an daS H a u p t » D e p o t bel

Herrn A l b e r t T r i n k e r in L a i b ach mündlich orcr brieflich zu wenden; auch stehen Jedermann Preis«
courante zu Diensten.

J<\ A. Datietemeiq.
Bezugnehmend aus obige ^imnncu erlaube l ^ Mlr zugleich alle meine verehrten Knnden aufmerksam

zn machen, daß ich durch einen dem jcnigen Geschäfts» Vcdarfe angenlrssenen Einkauf in Wien. troh d,t
erhöhten Preise, dennoch in der Lage bin, bci meinem ganz frisch sortirten Warenlager, beinahe durch»
gehcnrs die alten Preise notircn zu können; so wie auch anf Verlangen Muster von Stoffen, und alle
cinlanfcndin Kommissionen auf's Schnellste und Pünktlichste effekluirt norden wie bisher.

Albert Trinker.
vi»-ü-v i .^ des vormals im Hause Herrn Franz Neßmann'S innegehabten LokalcS

IlEIiUasGHIAJ¥CJ's

arablsches u. asiatisches

Thier -Heil-HKulver,
welches in Arabien und Asien zur Heilun«,
der kranken Thiere nlit dcn vortrefflichen

Wirkungen angewendet wird.

>>.,
^ i l ^ M.xqcl mi Frcßluss. bmn A.sl'lähc« dcr K..l„ (Windbäuch.). Wurmcln und L>.»g<nIe>d.N

V e i 2 c h a f c n : Äci dcr Trommelsucht. Vcqinn dcr Dl thfra„ f^ i t . l^hmr dsr La».m,r und bcr Wasstrs.lcht
V e i Schweine. , : Dcr W.ss«sucht. Husscn ' K.lif. Verfangn (oder U,l'.rnv^n), als ̂ m . lwchm.cn d,r Arulc».

lxH^ Preis: , kleines Paket 4O Nkr., » «roHes Paket »Q Nkr. ^ «
Zu habrn in Laibach l'si -KV»,.«-,'» ^ l « ) « n , A^th.kcr .,,»»» sso!^»"' Hirsch.»" am Manlnplah, und ̂ .»«.. « . ^ » .

«rl,«»v«t, am Haul'tplcift >.,"r Vricstaudt'; , , , , , , ^.„ .' „

Haupt-Depot bei I u l . Bittner, Apotheker in Glogguit).

Z l̂  7 (2) D i e biov nen erricktete

Waffenfett - Fabrik
empfiehlt ihre Erzeugnisse, als: Patent -Wagen- und Maschinen-Fet t , Harz-
und Maschinen-Oel , Terpent in-Oel und Eamph iu , zu bedeutend billigern
Preisen als alle andern derartigen Fabnsea.

Auch ist stets am Lager: Eolofonl t tm ord inär , so wie feinst, licht, siir
Seifen und Papier-Fabr iken.

Alle Erzeugnisse werden in der Fabrik nächst dem Bahnhof auch im Kleinen
verkauft.

8eidlitz- Pulver
Z. 13 (32)

(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
1 fi. 23 kr. ö. W. )

Dorsch - Leberthran - Gel
uon !<<>kr? «z? I»«,.<ft„ zn Alrecht in Aiederlantl

(in Originalboutcillen s. Gebrauchöanwcis ll 2 fl. lt» kr. u. I fl. 5 kr.ÖW.)

M o l l ' s Seidlitz'-Pnlver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein' erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- «üb Unterleibsbeschwerden, Leberleideu, Ver-
stopfung, Hamorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten lc.
z ^ H " Z u r Veachtunss. Um Vcnl'cchslllügcn mit andern Fabrikaten zu vermeide»,

und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nachdl i'icklich abzuwehren, ist
nicht nur auf dem Schachlcldcctcl, sondern auch auf jeden» die einzelnrn Pulver-
dosls umschließenden weißen Papiere mein Fabrikszeichen „A. M o l l ' ö S c i d l i t z "
P n l v e r" in Wasserdrnck ersichtlich gemacht.
Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-

folg angewendet bei Brust- nnd Lungenkrankheiten, Scro
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rhenmatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläge.

I n Vaibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel cm,^ und allein in dcr Apotheke znm ^oldcucu Hirschen" des Herrn AViN><^>« ü»»5^'
in Görz bci Hrn. «l. ̂ »»o>Il, in Gurkfeld bci Hrn. »<'R'io««. «i»l»,<?«,O», in Adelöberss bci Hrn. Vo t lHkn rz rv r , in Neustadtl bei Hrn.D. ttl«^">''

z ^ ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thrans ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


